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Breslau und Prag. In diesen Gruppen wirkten die Ideen Herders, von hier aus bestanden
enge persönliche Verbindungen zu den wissenschaftlichen und literarischen Trägern der
bürgerlich-nationalen Bewegungen unter den Tschechen und Polen, hier regten auch die
Werke der Brüder Grimm zu eigenen Leistungen an. So sammelten die sorb. Studenten in
Leipzig seit etwa 1825 Märchen, Sagen, Sprichwörter und Schwänke und trugen sie in
ihre handschriftliche ,, Leipziger sorbische Zeitung“ ein.

Die Gesellschaft erhielt dann auch auf ihre Aufrufe zunächst eine Liedersammlung des
Prager Studenten J. P. Jordan, dem die beiden Breslauer Studenten Markus und J. E.
Schmaler folgten. Für das Werk selbst jedoch konnte L. Haupt nur den jungen J. E.
Schmaler, Schüler des damals in Breslau tätigen tschechischen Patrioten, Slawisten und
Volkskundlers Fr. L. Celakovsky, gewinnen. Aber ohne die gekennzeichnete Bewegung
unter den sorb. Studenten und ihre Unterstützung wäre es auch Schmaler in den wenigen
Jahren (1838—40) nicht möglich gewesen, das vorgelegte umfangreiche Material zu sam
meln und zu bearbeiten. So entnahm er seine Märchen und Sprichwörter im wesentlichen
den Leipziger Niederschriften, wobei er allerdings aus den Sprichwörtern sehr drastische
und gesellschaftskritisch besonders scharfe Fassungen ausließ. Für Sitte und Brauch,
Tracht, Sage und Mythologie fand er Vorarbeiten in den Aufsätzen von Frenzel, Pan-
nach, Hortschansky und Anton. Von den Volksliedern sammelte er 474 Stücke selbst
auf Wanderungen durch beide Teile der Lausitz, begleitet von seinem Bruder Karl, der
die Melodien aufzeichnete (nach Mitteilung von Pfuhl in der Ztschr. Euzica Jhrg. 1886,
S. 83). Bei der Aufzeichnung der Texte hat Schmaler sehr sorgsam alle mundartlichen
Besonderheiten berücksichtigt und auf alle Veränderungen und „Verbesserungen“ ver
zichtet. Von dieser gewissenhaften Aufzeichnung und Wiedergabe zeugt auch eine Be
merkung Schmalers zu einer Vorpublikation einiger Märchen, in der es heißt: „Diese
Märchen sind, wie sie im Munde des Volkes leben, ohne Zusätze und Veränderungen auf
geschrieben . . .“ (N. Laus. Magazin Bd. 19 [1841], S. 86).

Der Anteil L. Haupts an der Sammlung selbst ist gering. Er steuerte aus dem Archiv
der Gesellschaft eine ältere, aus 5 7 Nr. — zumeist jedoch aus Varianten und Bruchstücken —

bestehende niedersorb. Liedersammlung bei und redigierte die deutschen Übertragungen
Schmalers. (Vgl. die Aktenpublikation aus dem Gesellschaftsarchiv von H. Sleca,

Prinösk k predstawiznam J. E. Smolerjowych ,,Pesnickow “ 1841/43. Casopis Macicy Serb-
skeje 1922, 42—70. — H. Schletze, Beitrag zur Vorgeschickte J.E. Schmalers sorb. ,, Volks
lieder'“ 1841/43. Ztschr. d. Macica Serbska 1922, S. 42—70). Durch Haupts Neigung zu
romantisierenden Stilisierungen verloren viele Texte in ihrem deutschen Gewände an
Frische, Unmittelbarkeit und Anschaulichkeit.

Das Werk fand zu seiner Zeit in Fachkreisen hohe Anerkennung, darunter auch die der
Brüder Grimm, und löste eine umfangreiche neue Sammelbewegung aus. In den folgenden
50 Jahren sammelten E. Mucke, M. Hornig und besonders die tschechischen Forscher
Ad. Cerny und L. Kuba weitere umfangreiche Materialien zum sorb. Volkslied und zur
Volksmusik, die nach ihrem Gesamtumfang das Material Schmalers weit übersteigen
und ebenfalls einer zusammenfassenden Neuausgabe harren. Der vorliegende Neudruck
der ScHMALERschen Sammlung wird auch diese Aufgabe fördern. Paul NEDO-Leipzig

Mahler, Elsa : Altrussische Volkslieder aus dem Pecoryland, Basel 1931, Bärenreiter-Verlag.

Das vorliegende Buch der Baseler Slavistin E. Mahler enthält alte russische Volkslieder,
die sie selbst in drei Sommerferien (1937—1939) im Pecoryland (Pskover Gebiet), einer
volkskundlich interessanten Landschaft, auf Walzen und Platten gesammelt hat,— ein wert
volles Material, das jetzt das Russische Seminar der Universität Basel aufbewahrt.

Die Liedersammlung bringt russische Texte mit Noten und deutschen Übersetzungen.
Einleitend charakterisiert die Verf. kurz und treffend die Sänger und Sängerinnen, die
auch in Abbildungen erscheinen. Von den Liedgattungen, die in dem Buch vorgeführt


